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(W. T. 
Juni. Die Cortes haben in ihrer geſtrigen 
Sitzung den Geſammtentwurf der Verfaſſung mit 214 gegen 
55 St. angenommen. Von Seiten der republikaniſchen Partei 
wurde vor der Abſtimmung das Verſprechen abgegeben, daß 
dieſelbe jeden Beſchluß der Cortes reſpectiren würde. — Es 
wird verſichert, daß baldigſt die Einſetzung einer Regentſchaft 
erfolgen werde. 5 N. T.) 

New-⸗ Vork, 2. Juni. Motley's Erwiderung auf die 
Adreſſe der Handelskammer in Liverpool ift hier ſehr günſtig 
aufgenommen worden. (N. T.) 


Rorddeutiher Reichstag. 


5 ſind 
gar zur gerichtlichen Klage befugt, die gan e 


ſerklang entſtanden, eine große Zahl hat für ihren Glau⸗ 
a ben Scheſtehanfen beſtiegen, ſie werden auch lieber nach 


icht um ein läff ges Privilegin he bie 


bie von 1850 
allgemeine 
die conſtatirt. 
Man muß dieſes als höͤchſt ſegensreich anerkennen. 
Welche Aufregung es hervorruft, wenn bei einer Mobilma« 
chung innerhalb deſſelben Dorfes die eine Hälfte der männ⸗ 
lichen Jugend eingezogen wird, während die andere ruhig zu 
auſe bleibt, darüber berufe ich mich auf das Zeugniß von 
ennoniten ſelbſt. Die Beſchränkung des Erwerbes von 
Erundeigenthum hat gleichzeitig in wirthſchaftlicher Bezie⸗ 
ung die nachtheiligſten Folgen gehabt, ſo daß der größte 
heil der Mennoniten ſelbn die völlige Gleichſtellung mit 
allen anderen Staatsbürgern wünſcht und ſich wiederpolt in 
Adreſſen an den Bundesfeldherrn in dieſer Weife ausgeſpro⸗ 
chen hat. Dieſe Bewegung innerhalb der mennonitiſchen Ge⸗ 
meinden aufzuhalten, hat die Geſetzgebung nicht die geringſte 
Veranlaſſung. Nehmen Sie den Commiſſionsantrag an und 
ich hoffe, daß dieſe Petitionen, die nun bereits ſeit 20 Jah⸗ 


3 Pfingſtfahrten. (Schluß.) 
V. Am Rhein. 

In der Frühe des nächſten Morgens verließ ich Cob⸗ 
lenz, um auf der wenn auch langſameren Bergfahrt das ma⸗ 
leriſche Panorama der Rheinufer wieder einmal an mir vor⸗ 
überziehen zu laſſen. Zwar laufen anf beiden Seiten Schie⸗ 
nenwege, welche die Fahrt um mehr als die Hälfte abkürzen 
aber ich habe dieſe Dampfbootfabrten fo lieb gewonnen, daß 
ich mich zu jener Abkürzung noch niemals entſchließen konnte. 
Es giebt auch kaum eine behaglichere Art des Naturgenuſſes, 
als von der Platform eines der neuen Rheindampfer die 
lange Bilderreihe von Felswänden, alterthümlichen Städt. 
chen, Burgruinen und Wartthürmen, die ſich bei jeder Wen⸗ 
dung des Schiffs zu einer anderen Gruppe vereint, in eini⸗ 
gen wenigen Vormittagsſtunden zu durcheilen. Es mag zuzu⸗ 
geben fein, daß eigentlich Großartiges und Imponirendes 
dieſe Scenerien ſelten auszeichnet, daß fie vielmehr ausſchließ⸗ 

lich durch ihre Lieblichkeit feſſeln und durch die Gedanken, 
mit welchen die Phantafie die vielen Denkmale der Geſchichte, 
die ſagenumſponnenen Felſen und Thürme belebt; es iſt 
wahr, daß eine der ſchönſten Zierden der Landſchaft, der 
ochwald, den Rheinufern fehlt, aber dafür wirkt ein ſo zu 
agen künſtleriſcher Zug in dieſen wechſelnden Perſpeectiven, 
mmer aufs Neue fo anſprechend, daß nach allen andern Hoch⸗ 
genüſſen das anmuthige Vergnügen einer Rheinfahrt ftets 
noch feinen Werth behält. 
Bei Bingen oder Rüdesheim ſteigt man aus, ein Gantz 
q den aus ſichtsreichen Niederwald, eine Flaſche ächten 
manns häufer an Ort und Stelle find nothwendige Schluß⸗ 
Rheinreiſe. Hier, wo die edelſten Sorten reifen, 


Jaun wegen der Rheincorrectionen. Die widerſtreitendſten 
utereſſen führen ihre Gründe ins Gefecht. Die Schifffahrt, 


5 \ f heit nicht zu beſtreiten, muß bei dem jetzigen Stande des 


inbetts zu Grunde gehen, der Strom weitet ſich in dem 


flachen Lande breit aus Inſeln und Kämpen unterbrechen 
1 eine ſeichten Waſſer, bei andauernder Trockenheit oder nur 


au Ei! ; G 
r i 1411 Vertrag aus ba 
eit von Friedrich II. gegeben, | thate 


Auge. Die Ausführungen der 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inſerate 
nehmen an: in. Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 

95 Fert, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
3 M.: Juͤger' ſche Vuchhandl. ; in Elbing: Neumaun⸗Hartmaun's Buchhandl. 


ren Gegenſtand 


immer von der Tagesordnuntz verſchwinden werden. Abg. 


Wagener (Neuſtettin): Die preußiſche Regierung hat ſtels 


erſuchen, 


das Privilegium der Mennoniten anerkannt. Alle Privilegien 
beruhen auf Geſetz (Widerſpruch). Vorredner hat nur bewie⸗ 
ſen, daß die geſetzliche Regelung der Frage noch fehlt und 
nothwendig iſt. Wir ſuchen dieſe Regelung, indem wir denen, 
welche auswandern wollen, die nöthige Friſt ſchaffen. Abg. v. 
Hennig: Der Abg. Wagener verwechſelt factiſche Privile⸗ 
gien mit Geſetzen und faßt die Stellung der Menno⸗ 
niten ſo auf, wie etwa die der engliſchen Waſſerleitungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Berlin. Mögen die Mennoniten, wenn fie ihr 
Recht vor Gericht ſuchen, nicht Herrn Wagener zum Anwalt 
nehmen! Hinter der Sache ſteckt etwas anderes als die Unzu⸗ 
friedenheit der Mennoniten. Höre man doch auf, dieſe Auf⸗ 
regung zu nähren und laſſe endlich Frieden in dieſer Sache 
herrſchen! Was iſt denn das für ein Schauſpiel, daß die Kin⸗ 
der der Mennoniten in Kriegszeiten vergnügt und luſtig leben, 
während ihre Nachbaren alle Laſten des Krieges tragen. 
Auf dieſem Standpunkt ſtehen die beiden einzigen wiſſenſchaft⸗ 
lich gebildeten Geiſtlichen der Mennoniten, der in Danzig, der 
die Dankadreſſe an Se. Mal. den König abgefaßt, und der in 
Elbing, der ausdrücklich feine Zuſtimmung zu derſelben ge⸗ 
äußert hat. Das Haus beſchließt mit ſehr großer Maſorität, 
zu der auch der Abg. v. Moltke gehört, Tages⸗ Ordnung. 

Geſetzentwurf, betreffend Entſchädigung für die 
Wert verminderung des Grundeigenthums durch 
die Rayonbeſtimmungen (Antrag des Abg. Kratz). 
Die Commiffton hat den Antrag abgelehnt und folgende Re⸗ 
ſolution empfohlen: Den Bundeskanzler um ein Geſetz zu 
uchen, in welchem a) für alle durch die Feſtungs-Rayon⸗ 
vorſchriften eintretenden Beſchränlungen des Privateigen⸗ 
t vun Eutſcedianme aus der undesklaſſe gewährt; 
b) dieſe Entſchädigungspflicht des Bundes auf alle feit dem 


1. April 1869 neu eingetretenen Beſchränkungen zurückbezo⸗ 


gen; und c) für die endgiltige Feſtſtellung der Höhe der 
Entschädigung der Rechtsweg 1 55 wird. Re Pe 
will 185 er die Intereſſenten gehört wiſſen. In Gegenwart 
von 40 2 
daran, die Entfhädigung auf den eiſernen Militair-Etat an⸗ 
zuweifen, ſondern habe dabei anderweite Bundesmittel im 

Commiſſior n. 


Nas AN 
des bös 


zen gedanken 


Die Reſolution fei nur ein Mäntelchen für die Ablehnung 


f 


eines unabweislichen Bedürfniſſes und dieſes Mäntelchen 
müſſe abgeriſſen werden. — Die Unterhaltung der kleinen Ver⸗ 
ſammlung im e iſt aber fo laut, daß wir nicht beurthei⸗ 
len lönnen, ob er dieſen Vorſatz ausführt. Abg. Leſſe: Es 
ſcheine nicht möglich, die Entſchädſgungsfrage abgeſondert zu 
entſcheiden, es müſſe damit die Reviſton des Rayongeſetzes 
verbunden werden, um zu prüfen, ob alle die Beſchränkungen 
beftehen bleiben ſollen, auf Grund deren Entſchädigung bes 
anſprucht wird. Der Kratz'ſche Entwurf wird abgelehnt, die 


Reſolution angenommen. 

Antrag des Abg. Braun (Hersfeld): den Bundeskanz⸗ 
ler zu erſuchen, dem Reichstag baldthunlichſt eine Geſetzes⸗ 
vorlage zu machen, welche, in Ausführung des Art. 4 der 
Bundes. Berfaſſung, die Ausgabe von Staatscaſſenſcheinen 
der norddeutſchen Bundesſtaaten regelt. Abg. Braun: Noch 
immer exiſtiren im Bunde 140 verſchiedene Apoints von 
Staats⸗ und Banknoten, 238 Millionen, pro Kopf 8 Thlr. 
Papiergeld, für Weimar und Gotha 20, Thlr., für Reuß . 
L. 363 Thlr. pro Kopf. Ich habe eine Maſterkarte folder 
Scheine geſammelt, bei denen man kaum durch die Lupe er⸗ 
kennen kann, welchem Staate ſie angehören. (Redner zeigt 
der Verſammlung zu ihrer großen Erheiterung einen ſtattli⸗ 


bei Nebel, wo man die Fahrrinnen nicht genau findet, liegen 
hier oft 20 und mehrere Schiffe auf dem Grunde, den Dam⸗ 
pfern ſperren ſie den Weg, ſie ſelbſt ſind gefährdet und ver⸗ 
langen mit Recht Einengung des Rheinbettes. Dagegen be⸗ 
haupten die Weinbauern, daß ihr Gewächs, um Glut und 
But in vollem Maße zu erlangen, die Sonnenreflexe auf dem 
Waſſer, die Ausdünſtungen deſſelben nothwendig braucht, 
andere fürchten, daß durch Verbindung der Inſeln mit dem 
Lande todte Lachen entftehen, die Luft verpeſten, Fieber und 
Malaria erzeugen würden; Schwärmer endlich beſchwören die 
fo wenig poetiſche preußiſche Regierung, um Gottes willen die 
Reize der Landſchaft durch ihre Correctionen nicht zu zerſtören. 
Bis jegt iſt noch nichts entſchieden, doch ſollen die Techniker 
ſich für Ausführung der Correctionsarbeiten ausgeſprochen 
haben. 

Durch die geſegneten Fluren des Rheingaus, wo junge Blät⸗ 
ter und Blüthenknospen des Weinſtocks Hoffnung erweckend ſich 
entwickeln, durch Gärten und die bochrothen Felder von Incar⸗ 
natklee, der hier am Rhein allenthalben die alte bekannte Art 
verdrängt hat, gebt der Zug nach Wiesbaden. Langſam und 
unmerklich aber ſtetig vollzieht ſich dort die Umwandlung des 
Badeorts in eine ſelbſtſtändige Stadt mit eigenen communa⸗ 
len Intereſſen. Heute überwiegt vielleicht noch das Badele⸗ 
ben, der Glanz der Salons, die frivol geputzten Weiber, die 
Gartenanlagen, Promenaden und künſtleriſchen Arrange⸗ 
ments ziehen die Menge an und es iſt nicht zu leugnen, daß, 
wer Zerſtreuungen und Amüſements ſucht, in den ſchattigen 
Gängen um den Weiher, bei vortrefflicher Gartenmuſik, 
beim Rauſchen des Springbrunnens, im Bewundern der üppi⸗ 
gen Pariſer Toiletten oder in den raffinirten Genüſſen des 
Salons leicht Alles findet, was Herz und Sinn begehren. 
Aber darauf beſchränkt ſich die Entwickelung des neuen preu⸗ 
ßiſchen Wiesbadens nicht, ſeine Bevölkerung verſtärkt ſich 

durch den Zuzug tüchtiger Kräfte, manche Induſtrie, manches 
kaufmänniſche Geſchäft ſtedelt nach dem ſchönen Orte über, 
Capitaliſten aus allen Theilen des Staates wählen ihn mit 
Vorliebe, um hier ihre Renten zu verzehren und ſo wird in 
nicht langer Zeit, beſonders wenn erſt die Spielſäle geräumt 


itgliedern führt Herr Kratz aus; er denke nicht 


willigen Schuldners. 


arlamentariſcher Verhandlungen ſind, für 
aller Art bedeckt find.) Der Verkehr mit dieſen Noten veran⸗ 


| 
| 


währung der ſtaatsbürgerlichen 
ſpreche mein tiefes Bedauern aus, daß es innerhalb des Nordd. 


chen Band, deſſen Folioblätter mit ſchwer beſchädigten Noten 


laßt ſchwere Verluſte, jeder preußiſche Thaler wird für die 
Steuern zurückbehalten, der Privatverlehr auf dies zerfetzte 
Zeug angewieſen. Da muß Ordnung geſchafft werden, da 
der Bund nach neuen Einnahmen ſucht, ſo möge er die Ban⸗ 
ken, die ſich mit dieſen Noten zinslofes Capital ſchaffen; mit 
1— 2 Steuern für Notenemiſſion belegen. B. Com Michaelis: 
Die Schwierigkeiten des Antrages liegen haupiſächlich in dem 


bereits vorhandenen umlaufenden Papiergeld; ſoll die Ausgabe 


deſſelben rückwirkend geregelt werden, fo würden viele Staa⸗ 
ten große Zinslaſten übernehmen müſſen, die der Bund ihnen 
kaum auflegen kann. Soll aber nur die künftige Papiergeld⸗ 
Ausgabe geregelt werden, ſo werden die jetzigen Schwierig⸗ 
keiten nicht gelöſt. Abg. Graf Kleiſt bittet den Antragſteller 
unter großer Heiterkeit des Hauſes, die koſtbare Sammlung 
und Zuſammenſtellung der verſchiedenen Sorten norddeutſchen 
Papiergeldes der Bibliothet des Hauſes einzuverleiben. Nach⸗ 
dem Abg. Braun ſeinen Antrag noch einmal befürwortet, wird 
derſelbe faſt einſtimmig angenommen. 5 

Antrag des Abg. Wiggers (Berlin): „Alle noch be⸗ 


ſtehenden, aus der Verſchiedenheit des religiöfen Bekenntniſſes 


hergeleiteten Beſchränkungen der ſtaats bürgerlichen Rechte 
werden hierdurch aufgehoben. Insbeſondere ſoll die Befähi⸗ 
gung der Theilnahme an der Gemeinde- und Landesvertretung 
und zur Bekleidung öffentlicher Aemter vom religidien Be⸗ 
keuntniß unabhängig ſein. Abg. v. Baſſewitz: Der Antrag 
geht über die Competenz des Bundes hinaus, da er in die 
Partikularverfaſſungen eingreift, mit demſelben Rechte könnten 
wir auch das Dreiklaſſenwahlſyſtem in Preußen außer Kraft 
ſetzen. Da die Frage im Bundesrathe verhandelt wird, haben 
wir auch gar keine Veranlaſſung, auf dieſen einen Druck 
auszuüben, da kein Anzeichen vorliegt, daß er ſeine 
Geſetzesfabrik ſtillſtehen ließe. Bundes⸗Commiſſar v. Putt⸗ 
kamer: Der Bundesrath iſt mit der Frage bereits 
beſchäftigt, und bereitet Anträge vor, die im Weſent⸗ 
lichen mit dem Vorſchlage des Abg. Wiggers überein⸗ 
ſtimmen. (Beifall.) — Der Antrag wird mit großer Maſo⸗ 


rität angenommen. — Abg. Windkhorſt: Ich habe Bedenken 
gegen die Form des Antrages, wenn ich auch in der Sache 
vollſtändig mit ibm 8 bin. Ich balte es für 
unmb dem reli a untuiß Einfluß auf die Ger 


Rechte einzurzunen und 


Bundes noch Staaten giebt, wo die Leute in ſolcher Weiſe 
behindert werden. Dennoch werde ich gegen den Antrag 
ſtimmen, da ich gewöhnt bin, mich auch dann dem Geſetze 
zu beugen, wenn es gegen meine innerſten Gefühle iſt. 
Ueber verſchiedene Petitionen von untergeordnetem oder 
rein lokalem Intereſſe wird Uebergang zur Tagesordnung be⸗ 


ſchloſſen. — Ohne Discuſſton wird das Geſetz wegen Berich⸗ 


tigung des Haushaltsetats 


ö alte für 1868 genehmigt, nachdem Abg. 
Las ler die Richtigkeit des 


Mehrbedarfs beſtätigt hat. 
Geſetz wegen Gewährung von Rechtshilfe, 
Rechtshilfe in Strafſachen, Verpflichtung zur Auslieferung 
(zweite Leſung). Die Commiſſion hat den folgenden § einge⸗ 
ſchaltet: Bis zum Erlaſſe eines Strafgeſetzbuchs für den 
Bund findet die Auslieferung nicht ſtatt, wenn 1) die Hand⸗ 
lung ein politiſches Verbrechen oder Vergehen, oder mittelſt 
der Preſſe verübt worden iſt, oder 2) fie nicht mit Strafe 
bedroht oder verjährt iſt, oder 3) die Handlung nach den Ge⸗ 
ſetzen des erſuchenden Staates, mit Todesſtrafe oder köcper⸗ 
licher Züchtigung bedroht iſt, während dieſe Strafe nach den 
Geſetzen des erſuchten Staates nicht zuläſſig iſt. Die Dis⸗ 
cuſſton wird nur von Juriſten geführt und es handelt ſich 
dabei darum, ob der Bund für die Criminaljuſtiz ein Ein⸗ 
ff A EN ORNEEFENTETERETEE 
ſind, der ganze Badeſchwindel ſich auf ſein berechtigtes Maß 
zurückziehen und aus Wiesbaden eine leöhafte, betriebſame 
Stadt mit angenehmer, ſelbſtſtändiger Geſelligkeit werden. 
Das Theater war geſchloſſen, über die blonde Heroine Louiſe 
Wolff kann ich daher nur berichten, daß fie den ſehnſüchtig 
erwarteten Sprung von der dortigen auf die Berliner Hof⸗ 
bühne noch nicht gemacht hat, vorläufig auch wohl kaum 
machen wird 

Von Wiesbaden nach Frankfurt, aus der kräftig aufblü⸗ 
heuden Jugend zum ſelbſtgefälligen, von Erinnerungen an 
längſt vergangene Zeiten zehrenden Alter, ſo ungefähr ſpie⸗ 
gelt ſich das Bild beider Städte dem flüchtigen Beſucher wie⸗ 
der. Nichts berührt in letzter Stadt widerlicher, als dieſer 
reichs ſtädtiſche- Stolz, das Pochen auf Reichthum, Glanz und 
Ehre, verbunden mit dem bettelhaften Klagen über Laſten, 
Steuern und Bedrückungen, die den Einwohnern nicht ſtärker 
aufgebürdet werden, als uns übrigen Preußen allen. Daß 
wir Menſchenalter hindurch für ſie dieſe Laſten allein getra⸗ 
gen baben, daß die Freien ſich ungeſtört mäſten, und ihre 
Säckel füllen konnten, weil wir den Schutz des Vaterlandes 
übernahmen, mit großen Opfern Zoll⸗ und Verkehrsſchran⸗ 
ken hinwegräumten, war unſere Schuldigkeit, dafür erhielten 
wir als Lohn Anfeindungen und Schimpfreden, wo die Gele⸗ 
genheit es geſtattete. Wenn nun die Stadt ſich endlich auch 
in eine ſtaatliche Ordnung einfügen, an den allgemeinen La⸗ 
ſten theilnehmen ſoll, fo iſt das natürlich himmelſchreiendes Uns 
recht, welches die Preußen zu wilden, erobernden Barba renhorden 
ſtempelt. Glücklicherweiſe ſind auch die Frankfurter Deutſche, 
alſo werden ſie ſich in die politiſche Nothwendigkeit bald 
ſchicken und bald aufhören, widerſpenſtige Glieder des ſtaat⸗ 
lichen Organismus zu ſein. Das blickt heut bereits überall 
durch. Wan merkt dort wohl, daß man ſich ſelbſt den meiſten 
Schaden zufügt, wenn man den Geldmarkt nach Stuttgart 
zu verlegen, der Concurrenz des Schnell aufblühenden Wies⸗ 
baden nicht zu begegnen ſucht. Schon werden die allgemei— 
nen Klagen feltener, man verdeckt nicht mehr wie früber ab⸗ 
ſichtlich die Wahrheit, daß auch Frankfurt wächſt, daß die 
ſtatiſtiſchen Zahlen auf allen Gebieten einen größern Verkehr 


eitöftant oder eine Verbindung ſelbſtändiger Bundesmitglie⸗ 
der iſt, die in Fragen der Auslieferung auf dem internatio⸗ 

nalen Fuße ſtehe. Zu § 40, der von der Zeugenpflicht handelt, wird 
folgender vom Abg. Lasker eingebrachter Zuſatz genehmigt: Ge⸗ 
gen denjenigen, welcher dieſer Pflicht zu genügen ſich weigert, ift 
das Gericht befugt, Zwangsbußen bis zur Höhe von 200 , 
oder Zwangshaft bis zu 6 Wochen auferlegen. Hat der Rich⸗ 
ter über die ſtreitige Sache entſchieden und den Beweisge⸗ 
genſtand, über welchen das Zeugniß verweigert, für erheblich 
und unerwieſen erklärt, ſo wird die Verweigerung als ein 
Vergehen mit Gefängniß bis zu 6 Wochen oder Geldbuße 
bis zu 200 % beſtraft. Im Uebrigen wird durchweg die 
Faſſung der Commiſſion genehmigt und folgende Reſolution 
des Abg. v. Hagke angenommen, die v. Bernuth als ein 
zur Ueberbrückung des Main wohlgeeignetes Mittel und als 
einen Gruß an die ſüddeutſchen Brüder empfiehlt, die morgen 
zum Zollparlament hier eintreffen werden: „den Bundeskanz⸗ 
ler zu erſuchen, die geeigneten Schritte zur Herbeiführung 
des Abſchluſſes von Jurisdictionsverträgen mit den ſüdd. 
Staaten zu thun. Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


& Berlin, 2. Juni. Mit der Eröſſnung des Zoll⸗ 
parlaments iſt, falls das Unwohlſein des Grafen Bismarck 
andauern ſollte, der Präſident des Bundeskanzleramtes, Del⸗ 
brück, beauftragt. — Die heutige „Prov.⸗Correſp.“ bemerkt 
mit Bezug auf die Ablehnung der Steuervorlagen: 


„Vorbehaltlich weiterer Erörterung iſt für jetzt darauf hinzu⸗ 


weiſen, daß der Reichstag durch die unbedingte Ablehnung 
jeder Erhöhung der indirecten Steuern die Nothwendigkeit 
einer demnächſtigen Erhöhung der directen Steuern bewußter 
und ausgeſprochenermaßen herbeigeführt hat.“ Das miniſte⸗ 
rielle Organ hat dabei wohl nur vergeſſen, zugleich auch einen 
ſehr wichtigen Unterſchied zwiſchen den Mitteln zur Deckung 
des Deficits, die man vom Reichstage vergeblich gefordert 
hat und die man vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe fordern 
wird, nachdrücklich aufmerkſam zu machen. Der Reichstag 
hätte mit Annahme der Steuervorlagen dem Volke eine neue Laſt 
dauernd auferlegt, während das preuß. Abgeordnetenhaus, 
wenn es die Bewilligung eines Zuſchlags zu den directen 
Steuern als nothwendig anerkennen ſollte, denſelben immer 
nur für eine beſtimmte Zeit bewilligen würde. — In 
Betreff der Zolleredite haben ſich die Ausſchüſſe des Zoll⸗ 
bundesrathes zu folgendem Antrage geeinigt: „Für die Zeit 
vom 1. Oct. 1870 ab wird die längſte Friſt zur Berichtigung 
geſtundeter Zollgefälle auf 3 Monate feſtgeſetzt. Die Credit⸗ 
friſt beginnt für die einzelnen Gefällebeträge mit dem An⸗ 
fang desjenigen Monats, welcher auf den Monat folgt, in 
dem jeder einzelne Gefällebetrag nach dem Geſetz fällig ge⸗ 
worden iſt, und die Abtragung erfolgt nach Ablauf der ber 
willigten Friſt von Monat zu Monat ohne Nückſicht auf 
Jahres- oder Kaſſenſchluß. Jeder einzelnen Regierung 
bleibt die ſoſortige Abkürzung der bisher gewährten Cre⸗ 
ditfriſt und die Ueberleitung der gegenwärtigen Verhältniſſe 
in das bezeichnete mit der Maßgabe überlaſſſen, daß jeden⸗ 
falls alle vor dem 1. Oct. 1870 creditirten Zollbeträge bis 
zum 1. Jan. 1871 baar eingezahlt werden müſſen. 

— [Die Commiſſion zur Berathung über die 
Rechts verhältniſſe der Binnenfhifffahrt] ift Montag 
unter Vorſitz des Herrn Mosle (Bremen) eröffnet worden. 
Vertreten waren: Berlin, Bremen, Breslau, Bromberg, 
Danzig (durch die HH. Steffens und Grieben), Düſſeldorf, 
Dresden, Elbing, Frankfurt a. O., Hamburg, Hameln, Har⸗ 
burg, Königsberg, Magdeburg, emel, Poſen, Stettin, 
Swinemünde, Tilſit und Wismar. Außerdem nahmen Mit⸗ 
lieder des Ausſchuſſes des Handelstages, ſo wie des Brem⸗ 
Bee Schiffervereins an den Berathungen Theil. Den Ber- 
handlungen war ein Entwurf von Königsberg zu Grunde 
gelegt, über den in zwei Leſungen entſchieden werden ſoll. 
In der erſten Leſung wurden nun in den beiden erſten 
Sitzungstagen die einzelnen Titel debattirt und die Grund⸗ 
ſätze feſtgeſtellt, welche in der Codificirung Ausdruck 
zu finden haben. So groß die Schwierigkeit auch 
erſchienen war, die verſchiedenen localen Verhält⸗ 
niffe der einzelnen Stromgebiete unter ſich und die Intereſſen 
der Handelswelt mit dem Schifferſtande miteinander zu einem 

emeinſamen Ausdruck zu bringen, ſo darf doch ſchon das 

eſultat dieſer zwei erſten Sitzungstage als ein durchaus 
günſtiges betrachtet werden, da eine volle principielle Ueber⸗ 
einſtimmung in den meiſten Fällen erzielt worden iſt. In 
der 2. Leſung wird in den nächſten Tagen nunmehr der Ver⸗ 
ſuch gemacht werden, den angenommenen Grundſätzen durch 
ek vollſtändigen Geſetzentwurf ganz präeiſen Ausdruck zu 
geben. 

— [Der Bundesrathl empfing in feiner Plenarfigung 
die Mittheilungen des Reichstagspräſidenten, betreffend die 
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nachweiſen. Grade fo ein Geldvölkchen wie die Frankfurter, wird 
leicht caleuliven, daß durch das Klagen und Schimpfen die 
Steuern nicht geringer, wohl aber die Geſchäfte leicht ſchlechter 
werden können, und die Trauer über die gefallene republi⸗ 
kaniſche Größe hinter den Handlungsbüchern und Geld. 
ſchränken verbergen. Wie wenig der Ruhm und Stolz der 
heutigen Fraukfurter berechtigt iſt, zeigt ein Blick auf das 
viel großartiger ſich entwickelnde Leipzig, welches an gemein⸗ 
nützigen Schöpfungen, an Inſtituten für Kunſt und Volkswohl, 
an impoſanten Spenden in der neueſten Zeit weit mehr ge⸗ 
leiſtet hat, ohne daß ſeine Bürger in den unberechtigten 
Dünkel der mainſtädtiſchen Republikaner verfallen. Erſt als 
tüchtiges Glied eines großen Staaksweſens wird Frankfurt 
ſeine Lebensfähigkeit erweiſen können. 

Die kurze Ferienzeit war bald verſtrichen, auf der neuen 
Bahnſtrecke, welche die Wetterau hinauf in anmuthigen grünen 
Bachthälern, zwiſchen Waldbergen und bei alterthümlichen 
Städten vorbei auf dem Wege der alten Poſtſtraße die 
Waſſerſcheide zwiſchen Main und Weſer überſchreitet und 
daun im Quellengebiet der Fulda, die ſich hier aus kleinen 
Ninnſalen bildet, hinabſteigt, ging es ſchnell heimwärts. Auf 
einer kleinen, ehemals luthefſſchen Station in der Nähe von 
Hünfeld, wo ein großer Theil der bayeriſchen Armee 1866 die 

lucht ergriſß weil ein Schuß im Walde fiel und fie dieſen 
ganz mit Preußen beſetzt glaubten, lärmte ein Rudel eben 
gemuſterter Rekruten auf dem Bahnhof. Mit 
Schleifen und Sträußen an den üten jubelten und 
trauken ſie ſo vergnügt, als ob die allgemeine Dienſtpflicht 
ihr größtes Glück wäre. So geht es faft überall, gerade dem 
gemeinen Mann, beſonders dem ländlichen imponirt die An⸗ 

ehörigkeit an einen großen Militairkörper weit mehr als die 
Saft der Verpflichtung ihn drückt. — Die Pfingſtwoche neigte 
ihrem Ende zu, von allen Seiten kamen Touriſten, Studen⸗ 
ten, aus der Heimath Zurückkehrende wieder auf die Bahn, 
Alle erzählend von den Herrlichkeiten der kurzen in Freiheit 
verlebten Feſtzeit. Sie iſt zu Ende und die Arbeit beginnt 
auf's Neue. i 
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tung Schiffbrüchiger.] Der 


Beſchlüſſe des Reichstages über die Gewerbeordnung. Man 
einigte ſich dabin, in der nächſten Plenarſitzung darüber ab⸗ 
zuſtimmen. 


Die Annahme der Reichstagsbeſchlüſſe iſt 
zweifellos. Dann folgte die Einbringung von Präſidial⸗Vor⸗ 
lagen, des Entwurfs wegen Beſteuerung der Eiſenbahnreiſen⸗ 
den und wegen der Actien⸗Geſellſchaften. Hierauf mündliche 
Berichte über die Reichstagsbeſchlüſſe, betr. den Geſetzentwurf 
wegen Beſchlagnahme des Arbeits- und Dienſtlohnes und über 
die Petionen wegen der mecklenburgiſchen Verfaſſungsangelegen⸗ 
beit. Ueber den Lohnarreſt⸗Geſetzentwurf iſt die Plenarab⸗ 
ſtimmung vorbehalten, und über die mecklenburgiſchen Peti⸗ 
tionen beſchloß man, aus den Gründen, welche früher bei 
ähnlichen Anträgen aus Lippe maßgebend waren, zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen. — Es iſt kaum anzunehmen, daß der 
Entwurf wegen Beſteuerung der Eiſenbahnreiſenden noch an 
den Reichstag gelangen wird, da er ja zunächſt der Aus⸗ 
ſchußberathung zu unterliegen hat und dann noch einmal an 
das Plenum gelangen muß, zu einer Zeit, in welcher die 
Reichstags⸗Arbeiten doch wohl ſchon ihre Erledigung gefun⸗ 
den haben möchten. Auch der Entwurf wegen der Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaften fol den Reichstag in dieſer Seſſion nicht mehr 
beſchäftigen. 

— Marine.] Die Inangriffnahme der neuen Panzer⸗ 
fregatte „großer Kurfürſt“, dürfte, wofern die dortigen 5 — 
des Jahdehafens und die ſonſt für diefen Bau erforderlichen 
Etabliſſements bis dahin fertig geſtellt werden können, wahrſchein⸗ 
lich bereits mit dieſem Herbſt erfolgen. Die Verſetzung des Baus 
lie nach dieſem Hafenplatz hat theilweiſe ſchon ſtattgefun⸗ 

en. Ebenſo wird mit Ausführung‘ der nöthigen Unterkunfts⸗ 
räume die Verlegung eines Theils der Werftdivifion dorthin er⸗ 
folgen. Dem Vernehmen nach ſteht u mit dem gleichen Ter⸗ 
min die Errichtung noch einer vierten Compagnie fur die See⸗ 
Artillerie⸗Abtheilung, wie die 8 des Seebataillons um 
2 neue Compagnien zu gewärtigen, welche dann ebenfalls nach 
dieſem neuen Hafen verlegt werden ſollen, wo ſich außerdem ſchon 
eine Compagnie der See⸗Artillerie⸗Abtheilung in Garniſon ber 
findet. Die Armirung der neuen Panzer⸗Fregatte wird auf 18 
Geſchütze und zwar für die Thurmgeſchütze 450⸗, für die Batterie⸗ 
geſchütze 300⸗Pfünder angegeben, und ſoll der Panzer derſelben 
an den am meiſten ausgeſetzten Stellen mindeſtens eine Stärke 
von 10 Zoll beſizen. (Poſt.) 

— (Verurtheilt.] Der mecklenburgiſche Landrath 
Joſtas v. Plüskow, welcher dem Nordd. Bunde bekanntlich 
in einem Zeitungsartikel die „Tigerzähne“ gewieſen hatte, iſt 
deshalb zu 14 Tagen Gefängniß und zu einer Geldbuße von 
20 7% rechtskräftig verurtheilt worden. 

— Der herzogl. anhaltiſche Miniſter a. D. v. Goßler (ein 
Schwager des Cultusminiſter v. Mühler), vor ſeinem Eintritt in 
den anhaltiſchen Dienſt preußiſcher Regierungsrath, 1 an einem 
Schlagfluſſe auf ſeinem Gute Zichtau geſtorben. Der Verſtorbene, 
bemerkt die „B.⸗ u. H.⸗Z.“, hatte hervorragenden Antheil an ver⸗ 
ſchiedenen industriellen Unternehmungen, die in den Annalen der 
Berliner Börſenſpeculation nicht das reinlichſte Blatt füllen. 

Stettin, 2. Juni. [Gymnaſium.] Zu dem Entwurfe 
eines Etats für das ſtädtiſche Gymnaſium nahm die Stadt⸗ 
verordneten -Verſammlung folgende Aenderungen an: 1) die 
Lehrerbeſoldungen um zuſammen 400 % (für die unteren 


ordentlichen Lehrerſtellen) zu erhöhen, fo daß, außer für zwei, 


Elementarlehrer mit 500 und 400 , von unten herauf 
jährlich gezahlt werden ſoll: 600 700-800-900 —1000— 
1200 — 1300 — 1500 und für den Director 2000 R. 
2) Statt der von dem Magiſtrat vorgeſchlagenen Schulgeld⸗ 
füge von 16 % jährlich in der Vorſchule, 24 & in Sexta bis 
Tertia, 28 * in Secunda und Prima zu erheben: 24 K 
reſp. 30 und 3 5 ea s 8827 

Schlawe, 1. i. [Cöslin⸗Stolper Eiſenbahn. 
Obgleich wegen des Neubaues der Brücke über den Mühlenda 
bei Cöslin die Eröffnung der Cöslin⸗Stolper Eiſenbabnſtrecke no 
nicht erfolgte, findet doch eine Verbindung ftatt, da eine Noth“ 
brücke gebaut iſt, über welche die Eiſenbahnwagen geſchoben wer⸗ 
den. So war es möglich, daß geſtern der Kronprinz die Bahn 
bis Stolp benutzen konnte. (Od.⸗Z.)) 

Bremen, 1. Juni. [Deutſche Geſellſchaft zur Ret⸗ 
aſtfreundlichen Einladung des 
Oldenburger Bezirksvereines, die nam in Heppens zu beſich⸗ 
tigen, ent 3 geſtern etwa 30 Theilnehmer der Verſammlung, 
dieſelben wurden in Oldenburg wie in Heppens von den Vor⸗ 
ftänden der dortigen Zocalvereine begrüßt. Unter der Führung 
des Herrn Lootſen⸗Commandeur v. Krohn nahm man trotz der 
Ungunſt des Wetters alle Einzelnheiten der Schleuſen und Hafen⸗ 
arbeiten, der Canal⸗ und Dockbauten, ſowie die für den Empfang 
des Königs getroffenen Anſtalten in Augenſt chein; dann wurde der 
auf der Rhede liegende Aviſodampfer „Grille“ beſucht und die 
Rettungsſtation Heppens, die mit einem 30füßigen Boote (von De v⸗ 
rient⸗ Danzig) ausgerüftet ift, beſichtigt; auch das 5 tet der 
benachbarten Station Horumerfiel war an Ort und Stelle. 

Oeſterreich. Wien. [Gegen den Sonnenſtich.] Der 
Gemeinderath beſchloß, weil wiederholt Sonnenſtichfälle vorge⸗ 
kommen, daß die an der Proceſſion Theil nehmenden Schulkinder 
Kappen ſollen aufſetzen dürfen. Darob erhielt der Bürgermeiſter 
von dem Conſiſtorium eine „Naſe.“ Der Führer der liberalen 
Partei im Gemeinderathe, Dr. Kopp, ſtellte nun den Antrag, daß 
den Communalſchulen die Betheiligung an der Proceſſion übers 
haupt nicht mehr geſtattet werde. Dieſer Antrag wurde zwar an⸗ 
et aber dahin amendirt, daß bei der morgen ftattfindens 

en Proceſſion die Betheiligung der Schulen noch geſtattet wer⸗ 

den ſolle. Letzteres Amendement wäre nicht angenommen, wenn 
der Bürgermeiſter, der ſich vorher bei verſchiedenen 1 
Stellen acht erholte, durch Abgabe ſeiner Stimme zu Gunſten 
deſſelben nicht den Ausſchlag gegeben hätte. 

Belt, 1. Juni. (Deputirtenkammer.] Fortſetzung 
der Adreßdebatte. Nach einer Rede Deak's verzichteten ſämmt⸗ 
liche Redner der Deakiſtenpartei und ein Theil der Oppoſt⸗ 
tionsredner auf das Wort, ſo daß bereits morgen die Ab» 
ſtimmung erfolgen kann. Die Geſetzentwürfe, betr. Prägung 
von Goldmünzen im Werthe der 10 und 20-Frankenſtücke 
und betr. die Rekrutenaushebung für 1869, ſind eingebracht 
worden. W. T.) 

England. London, 1. Juni. [Im Oberhauſe) 
hat heute die erfte Leſung der iriſchen Kirchenbill un 
den; die zweite Leſung ift auf den 14. Juni feſtgeſetzt. (N. T.) 

Frankreich. [Freihandel.] In Lille iſt noch nicht Alles 
beruhigt. Privatbriefe melden der „Köln. Z.“, daß die Trup⸗ 
pen immer noch Tag und Nacht in den Straßen campiren. 
Als Beweis dafür, daß die Regierung nicht mehr daran denkt, 
den „ſtarren“ Freihandels⸗Standpunkt feſtzuhalten, darf fol⸗ 
gende Thalſache gelten. Auf den Wunſch elſaſſer Fabrikanten 
wurde eine Unterſuchung darüber eingeleitet, in wie weit es 
zuträglich, die ſteuerfreie Einfahr ausländiſcher Gewebe ꝛc., 
die eine Woche ſpäter wieder ausgeführt würden, auch jetzt 
noch zu geſtatten. Herrn Ozenne, dem Chef der Handels⸗ 
abtheilung im auswärtigen Amte, iſt jetzt der Auftrag ertheilt, 
ſich ſelbſt an Ort und Stelle zu begeben, um auch in den 
Induſtriebezirken der Schweiz, Deutſchlauds u. ſ. w. die ein⸗ 
ſchlägige Geſetzgebung und die Lage der Fabriken auf Grund 
eigener Anſchauung näher kennen zu lernen und darüber Be⸗ 
richt zu erſtatten. 

Italien. Rom. [Franz v. Neapel.] Man zweifelt 
bier nicht daran, daß die auf übermorgen angeſetzte Abreiſe 
Franz II. ſein Abſchied von Rom ſei und daß die vorerſt 


U 


noch bleibenden Verwandten dem Beiſpiele des Chefs der 
Familie ſpäter folgen werden. Die Verheirathung ſeinerStief⸗ 
geſchwiſter, des Grafen von Bari und der Prinzeſſin Maria 
Immaculata, außerhalb Italiens könnte ihn freilich bewegen, 


Hoffnung klammerte, nach Neapel zurückzukehren, und es 


terung und wird weitere 


gemeinſchaftlichen S 


den Geſammtverein 
ind wichtig und mannigfa 


ſchließlich ſeine Tage in Oeſterreich zu verleben. Es mag dies 
Manchem nicht wahrſcheinlich dünken, allein es iſt Thatſache, 
daß der König, welcher ſich bisher an jeden Strohhalm der 


nicht unter feiner Würde hielt, deshalb einen Brigantenchef 
im Palaſte zu empfangen, mit jedem neuen Morgen ſelber 
feine Zukunft ausſichtsloſer findet. Dazu kommt die Promo⸗ 
tion Migr. de Merode's zum Cardinal, womit ein Prälat 
aus der unmittelbaren Nähe des Papſtes entfernt wird, der 
als Bertreter der franzöſiſchen und italieniſchen Legitimiſten 
in der römiſchen Curie unheilvoll gewirkt hat. 


Telegrap iſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angelorımen 2½ Uhr Nachm. 
Berlin, 3. Juni. Das Zollparlament wurde 
1 77 durch folgende im Auftrage des Königs verleſene 
hronrede eröffnet: 

„„Seit dem letzten Male, wo Sie hier verſammelt 
waren, iſt die Zollvereinsgeſetzgebung in 3 
Lübeck und einem Theil des on — — Gebietes in Wirk⸗ 
ſamkeit getreten. Mit der demnächſtigen Einführung der 
Zollvereinsgeſetzgebung in den anderen hamburgliſchen und 
einigen preußiſchen Gebietstheilen wird die Abgrenzung 
des Zollgebiels ihren Abſchluß erreichen. Der Verkehr in 
dem Freihafengebiete Hamburgs erfuhr jede mit 
den vorhandenen Einrichtungen vereinbare Erleich⸗ 
t. rleichterungen erhalten. 
welche Kenne dieſen 1 en zur 

cherung der Zollgrenze im Freihafen⸗ 
ebiet erforderlich ſind, bilden den Gegenſtand einer Vor⸗ 
age. Dem in der vorjährigen Seſſion von Ihnen und den 
Vereinsregierungen anerkannten Bedürfniß nach einer ent⸗ 
ſprechenden Reviſion der Zollgeſetzgebung ſoll ein neues 
Vereinszollgeſetz gerecht werden, deifen Entwurf vorgelegt 
werden wird. Der Entwurf will die Zollgeſetzgebung jo» 
wohl materiell durch Vereinfachung der Zollcontrolen 
und durch Erleichterung des Abfertigungäberfahrene 
der ſtattgefundenen Verkehrs - Entwickelung anpaſſen, 
als auch formell die in verſchiedenen Leſeten er⸗ 
ſtreuten Beſtimmungen überſichtlich zuſammenſtellen. 
Der Geſetzentwurf über Beſteuerung des Zuckers ſoll die 
ollfätze für ausländiſche Zucker ohne Rückſicht auf die 
eſtimmungen zur Fabrikation oder den Verbrauch regeln, 
und die Steuer auf inländiſchen Zucker in ein richtiges 
Verhältniß zu dieſen Zollſätzen bringen. Die Rebiſton 
des Zollvereinstarifs wird wiederum einen Gegenſtand 
der Berathung bilden. So lebhaft die Zollvereins⸗Regierun⸗ 
gen wünſchen, durch Zollbefreiungen und Zollermäßigun⸗ 
gen den Verkehr zu fördern und den Verbrauch zu erleich⸗ 
tern, jo gebieteriſch erheiſcht die Rückficht auf den Staatz⸗ 
haushalt, die von ſolchen Befreiungen und Ermäßigungen 
unzertrennlichen Ausfälle in den Zolleinnahmen durch 
4 — der Einnahmen bei anderen Gegenſtänden aus⸗ 
. Der Handels und Zollvertrag mit der Schweiz 
wird Ihnen zur Zuſtimmung me ebenſo der Han⸗ 
dels⸗ und Schifffa 3 mit Japan, welcher die dur 
5 früheren Vertrag erlangten Rechte zes a 


1 Aberträpt, Die de ſenden Aufgaben 


und 

nd gewiß, daß Sie an die Löſun der Aufg 5 
Ernſte und der Hingebung treten, Belche 15 großen Ihnen 
anvertrauten Intereſſen der Nation erheiſchen und daß 
Ihre Berathungen, getragen von dem Bewußtſein der Ge⸗ 
meinſamkeit dieſer Intereſſen, das Gefühl nationaler Ge⸗ 
meinſchaft kräftigen werden. Und ſo erkläre ich Namens 
der verbündeten Regierungen auf Allerhöchſten Präſidial⸗ 
stet das Parlament des deutſchen Zollvereins für er⸗ 
öffnet.“ 


W Fr 


f Danzig, den 3. Juni. 

* [Die Abſtimmung über die Börſen⸗ und dis 
Braumalzſtener.] Von den 30 Abgeordneten der Prov. 
Preußen haben 10 (9 Conſerv. und 1 Pole, u. UH. die Abgas. 
Prinz Albrecht, Dr. Strouß berg, v. Brauchitſch) dei 
der Abſtimmung über die beiden Steuervorlagen efehlt. 
Gegen beide Vorlagen haben die Mitglieder der lb. Frac⸗ 
tionen, die Polen und der Abg. Pohlmann (Braunsberg) 
geſtimmt. Die Abgg. v. Auerswald, v. Kalkſtein und 
Grf. Lehndorf haben für die Börſen⸗, aber gegen bie 
Bierſteuer, die übrigen conſervativen Abgeordneten haben für 
beide Se 11 634 K abgegeben. \ 

Militäriſhes. iebes, Hauptmann & la suite 
1. Oſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 1 (Frenpein ) und commandirt — 
Comp.⸗Chef bei dem Kadettenhauſe 0 Bensberg, 5 in gleichem 
Verhältniß zum Kadettenhauſe in Culm verſetzt; andmann 
Prov.⸗Control. in Graudenz, als Reſerve⸗Magazin⸗Rendant nach 
Schleswig verſetzt; Roſenbaum, Depot⸗Magazin⸗Verwalter in 
üllichau, mit Wahrnehmung der Controleurgefchäfte bei dem 
roviantamt in Graudenz beauftragt. | 

* [Der Bericht über die Kgl. Hebammen-Lehr⸗ 
anſtalt zu Danzig] vom Sanitätsrath Dr. Abegg, der 
ſo eben bei Kafemann erſchienen iſt, giebt Aufſchluß über 
die Wirkſamkeit dieſes Inſtituts, welches am 1. Januar ſeinen 
50 ſten Geburtstag gefeiert hat. BIS Beitrag für die allge 
meine und mediziniſche Statistik iſt die kleine Arbeit jehe 
ſchätzenswerth und auch für weitere Kreiſe von vielem Ju⸗ 
tereſſe. Die Anſtalt iſt bis letzt die einzige in Weſtpreußen, 
für eine Bevölkerung von 1,282,842 Menſchen. In den 50 
Jahren find für den Reg.⸗Bez. Danzig 493, Marienwerder 
770, Cöslin 324, Bromberg 22, für Amerika 1, für Ruß⸗ 
land 4, zuſammen 1614 Hebammen ausgebildet. Es können 
gleichzeitig 15 Perſonen aufgenommen werden, die durch⸗ 
ſchnitllich 10 Tage in der Anſtalt verpflegt werden, größten ⸗ 
theils haben bedeutend mehr als 200 Geburten jährlich in 
der Anſtalt ſtattgefunden, in den 50 Jahren 8262. Aus 
führliche Notizen über die Lehrkräfte, über Einrichtungen und 
über verſchievene nur für Fachmänner intereſſante Speeial⸗ 
täten, die zum Theil auch durch Abbildungen erläutert wer- 
den, vervollſtändigen den reichen Inhalt des Büchelchens. N 

„ [Concurs.] Von London 1 78009055 daß die Ge. 
treidefirma 9. A. 000. Ltr. fallt 
60,000 Lſtr. find ungedeckt. Die Gläubiger erwarten 2 95 0 


2. Juni. [Eckardt. Lab 


y 


2 


7 D 1 
nicht, den wohlverdienten Beifall zu 3 der ihm in 1 


aufzufordern, von deren Ausfall es abhängt, ob dem v 3 


e * ens 
. Br. — Leinkuchen Jer A. 70 bis 75 Hr Br. — Spirit us 
zur 8000 % Tralles und in Poſten en 3000 Quat, 
unverändert, loco ohne Faß 1715 S Br., 17% . Gd. 

St tettin 2. Juni. DM. dt.) Weizen niedriger, Jar 2125 
loco Sy inländ. 66—69 4 , bunter 5 Be 12 


a Wunſche willfahrt werden wird. — Die Ernennung 
rn. Kreisgerichtsraths Lähr zum Dirigenten der zweiten 
Abtheilung des biefigen Kreisgerichts, an Stelle des penfionirten 
Hrn. Kreisgerichtsrath Hartwich, hat allgemein angenehm berührt. 
Der ſehr zurückgezogen lebende Mann hat in Folge feines Ver⸗ 
baltens in den Jahren der Volksbewegung viele Vitterkeiten zu 
erfahren gehabt. Die überbürdeten rbettskräfte des Gerichts 
— übrigens durch Berufung des Kreisrichters Heinrichs aus 
ewe verſtärkt worden. 

Marienwerder. [Der abt Bahn . 
bricht ſich auch in hieſiger Stadt Bahn. Vor einigen Tagen iſt 
Fe hieſigen Hausbeſizer auf ein ſtädtiſches Grundſtück eine an⸗ 

N umme 3 ausgezahlt worden. Th. Z.) 

Flatow, 31. Mai. Gewitter. Seltenheit.] saft ſel⸗ 
ten 2201 ein Tag . — an dem nicht ein oder mehrere Gewitter 
find. Das ftärkite war am Sonnabend Abend, welches in das 
Gehöft eines Bauern im Dorfe W. einſchlug. Das Feuer griff 
mit ſolcher Gewalt um ſich, daß nicht einmal an die Rettung des 
Viehes gedacht werden konnte. — Eine Seltenheit iſt es wohl, 
daß eine er Henne des Hoteliers P. von 30 untergelegten 
Eiern 27 Küchlein ausgebrütet hat. 

[Orden.] Dem Hauptmann und Compagniechef v. Tre⸗ 
bra im oftpr. 8 No. 1 iſt die Rettungsmedaille am 
Bande verliehen worde 

rere Der Ritterguts⸗Beſitzer, Regierungs, 
Aſſeſſor v. Dreßler iſt zum Landrath des Kreiſes Heiligenbeil 


10 goob l Pbollerah 9, fair Bengal 0 new fair Oomra 
— 2 3 104, Egyptiſche 124, Oomra Schiff 
genann 

— (Schluß bericht.) n 15,000 Ballen Umſat, 
davon 15 Speculation und Export 5 000 Ballen. Feſt. Midd⸗ 
ling Brenn: 11}, midbling ee ide 114 

Paris, 2. Juni. (Schluß⸗ ene e indirectem We 1 

0 
) 


3% Rente 71, 55. Staatsbahn 766,2 mbarden 1 40 

Paris, 2. Nr Rüböl Yer Juni 97,50 Slender, 
December 100,00, %z Januar⸗April 10ʃ, 60. Neil vr Da 
56,00, Ye Juli⸗Auguſt 56,75, ur Se e 50 25 
Spiritus Y%r Mai 64,00 Ba iſſe. 

Antwerpen, 2. Juni. Betroleummakt (S%lußbericht.) 
Naffinirtes, Tyne weiß, loco 47, Ne Juli 48, der Auguſt 49, 
Nr 50, 15 3 „December 52. Etwas günftiger. 

1. Juni. (Oer atlant. Kabel.) a 

Bote fle 01 Ahle m 4 md er 388), Wechſel⸗ 

2 d. London i. Gold merltantiche Anleihe er 1882 

122, 6% Amerik. Auel e 5 616851 1183, 1 Bonds 120%, 

10/40er Bonds 109%, vu 146, Erie ahn 29 Baumwolle, 

Middling Upland 30, Petroleum raffinirt 30, Ma 8 0.96, Mehl 
(extra ſtate) 5.70 — 6. 30. 

Philadelphia, 1. Juni. (Ye atlant, Kabel) Petroleum 
raffinirt 293. 


Suni Jul 893 „© bez., P Aa, Sr 1 . en, — Bayer 
matter, Jr 20007 loco 51352. K, feinfter 53 ., der Jun 
53, 521 KN. ben un Juli 529, 525 50 55 bez, Jult⸗ Auguſt 301. 
1 bez, Br. d., Septbr.⸗Octbr. bez., October⸗ Nor 
vember 49 — Gerſte ohne Gs — Hafer ſtille, we 
1300.% loco? 3 4 N, 47/508 Juni . Rp. 1 3 
Auguſt er 8 r. — Erbſen ae 22504 Futter. 52 - 4 Re, 
Koch⸗ 56— 8 N — Mais vr 100 

Rüböl ei: verändert, loco Mr Re. Br., der Juni Ae ug 
— 55 Br., J Gd. Septbr.: «October. III % b 


tt 10 17 24 bez., Juli⸗Auguſt 17% 5 955 bez., Ann 
ept. 
2215 be Weizen 6854 K, Roggen 52 % Rüböl 114 . 
Spiritus 17 — Petroleum 9e Sept. 7 M bez. u. Br., 
Yr Oct. 77 Br., r November 7 wir 

Berlin, 2. Juni. Weizen N 2 2 5870 & nach 
997 6 weißbunt — 68 2000 % der Juni 624 


ernannt. Danziger Börſe. bz, Juni⸗Juli 6— 11 * u uli⸗Auguſt 633— 
Wermifchtes. Reiten er fenen am 3. Juni. 85 nn 3. 195 a I r : or a 5 5 
Prag, 2. Juni. Geſtern Bag iſt die Haloxylinfabrik 2455 4 3. der Jun 0 35 ni⸗Juli — 
„ ne 9 uber ll, — g , . 
e ellbunt. 500-510 75 Qualität, 30—34 h fen 250% Ko 
sen 31. ve Eee el. Nach De N ET 3 on 485—4%0 E I. 515 bez. Sal 10 ma 2 Quali tät, 15g 81—55 — ö 
5 epool bringt das Dampfſchiff George PByman Capitain rot 410 — 100 8 25 89 N — N Men Winter 84 
anby, die traurige Kunde, daß am Donnerita + Kir Norddentſche e n 1 u 8 * u ent ei 8 1003 8. 1 7 * — nt 
Brigg mit allen Menſchen an Bord auf hoher See untergegangen] Ro ongen ur 4910 Ser loco 1218-1337 2. 368390 loco 114% — Spiritus Ye 000 er ‚ne Faß 173— 


+ A. bz. — Mehl. Behenmeht Nr. O 4 — 31 &, Nr. 0 
u. 1 33-35 W, e Nr. O 30 31 Ag, Nr. 0 u. 1 
343% % Str. unverſteuert erel. Sack. — Roggenmehl 
Nr. 0 u. 1 Er. 5 incl. Sack Jun 3 Fe 
Juni⸗Juli 3 & 15 HH. B., Juli⸗ 
Ses — Petroleum raffinirtes (Standard white) vr Ctr 
= „sei loco 73 bia 
„London, 31. Mai. (Kingsford u. Lay.) Die Ac von 
emdem Weizen betrugen in vergangener Woche 12,043 Or., 
avon kamen 1480 von Danzig Von fremdem Mehl erhielten 
Dale 11,755 Or. — Das Wetter 
war jeit Freitag ſchaurig. Die Zufuhr von Weizen von 
Eſſer und Kent zum heutigen, Markte = ſehr klein und wurde 
s bis % Nr Dr. gegen Preiſe des letzten 
und für fremden Weizen 
iemlicher Begehr für den Conſum zu einer gleichen Beſſerung. | 
Gerſte. Bohnen und Erbſen waren unverändert im Werthe. Hafer i 
war ſchleppend und 6d Ye Dr. billiger. In dem nominellen 12 
10 Preiſe un Stadimehl war keine Aenderung, * end 
5 


fat on dem Dame aus ſah man das die preußiſche Fla ange 
brende Schiff mit den Wellen kämpfen (es war etwa 125 

len von der EN Aktien Küfte entfernt, in der Höhe von Buchan 
Ness); ein Rettungsboot wurde unter & roßer Gefahr zu ihm aus⸗ 
geſchict, doch ergeht es ſein Ziel nicht mehr. Die Brigg ging 
unter mit . A el welche von dem Dampfer aus deut⸗ 
lich auf dem Deck n erkennen war. Den Namen konnte man 
nur zweifelhaft als Oſtreus oder ein ähnliches Wort leſen. Ein 
Rt Hund, der zu dem unglücklichen Schiffe gehörte, wurde 
gerelte 


ahlt. 
0 4320 Hau, loco große und kleine 107-1138 & 


Erbſen Yr 54008 niebriger, loco 8 Koch⸗ (Mittelwaare) 
. 365 bez., grüne Futterwaare daa 
a ar dr 100% loco weiß 14 * dea ü, roth 127 A. 
eza 
Petroleum Ye 100 “ loco auf Lieferung Pr September ⸗Octo⸗ 
ber und 7 October 77 , bez. N 
Wechſel⸗ und eise ure London 3 Mon. 6. 247 
Br., Hamburg kurz Di Br., Hamburg 2 Mon. 151 Br., Weſt⸗ 
preußtiche t Pfandbriefe 44% 885 Br., Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
riefe 9 
Frachten. London Ye Dampfer 28 6d, do. Segel 25 
64, London & Canal 7 Segel 28 6d oder Hriſtol⸗Canal Ye 6d, 
u dur Dampfer 2s auch 2 34, Hartlepool Neuſtatle, Firth of 
rg dr Segel 2 Nr 500% 17 l. Gew. 9 . — Sunderland 
ewcaſtle 9s, Exmouth 14, 9d, Glouceſter 15s 12 Load fich⸗ 
tene © ZT A100 ter 208 r Load eichene Balten. Harlingen 
00 Rog a Bordeaux 423 Frech, & 15% 
25 Kast 1 2 7 Emden 65 . de Laſt fichtene Balken. Kiel 
tück fichtene an 
Die Aelteſten der Kan Kauf maunſchaft. 


Wei e 15 kon 513 17 De 3 88 
eizen flau, we - nach Qual. von 85— r, Schwedif — 
ochbunt 1. can 130/32— 133/344 bo. ven 85.80 5 — Päniſcher alter 44—49, neuer 45—46, rr burger na 


uns, le 8 5 1 -c A 1 neuer 38—42, Saronka, Marianopel und Berbiansk 


do. von 81 Alle * 
Roggen von 1 — 130 — 13277 bezahlt 1 831 643 — 657 Hin 


u 
Erbſen, von 61-624, ſchöne Mare Kochwaare bis 64 6% ie 


= 
>} 
= 
ge 
o 

— 

ge: 
8 


u Die heute fällige Berliner Börjen: 
Depeſche war beim Schluß des Blattes 


noch nicht eingetroffen. 


\ 


Sonde eng er neuer 45—56, = sed se Sr 


Frankfurt a. M., 2. Juni. Sate isa Ame⸗ 
. At 5. Fel tactien 295, Staatsbahn 362, Lombarden 2374, 
Wien, gm Ubend-Birfe Kreditactien 291, 50, deen, f 3 


Staatsbahn 376,50, 1860er Looſe 102, 00, 1864er Looſe 123, 00, 
Be \ Nen 334,00, „Sn ua, 118,00, Gal 75 B, 90 K. A en . Jun Din Otto, * Ballaſt. 
N Feſt. Lombarden leb aft. Bert „Bene ee A von 0 . ua 2. große Un gekommen: Wendt, 8 "Bold nach Bupig. 
Bejegelt: Lpall, Lochnagar, het Lavander, . 


110/112 — 2 Bm! öl 293 


Slg 7 7 on 
0 12 beide de. B. f. 7 e veränberlih. Wind: NW 


Brand ind r 0 Laſt. l | 37738 Er 440, 1328 


5 1 5 2. Juni, 9 ea tn Elf 8 e on 


en en zu geben und a 1 
b Negulirungsgewicht Walt Eee für 50 “une |; 


Hamburg, 2. Junt, [Oetreibemartt Weizen und 


Stockholm; Blobm, Jo un othen eigen riſo, Dedum; 
ammtlich mit Gag 5 SH lem, mden; Raſch, 
auline, London: V iſſer, Neintge, Gent; Grieve, Dependent, 

gad Hebe, Kiel; Büſching, 
Hulda, Stolpmünde; Lodpzen, Gebroeders muede ſämmt⸗ 
lich mit Holz. — Wendt tcona, Putzig, Möbe 5 


Roggen loco 0 ne Kaufluſt, auf 1 5 Nor eigen er Juni 5, a Zi 2 8 
L400 1114 Bancothaler Br., 1 . N15 200 f 0 glb 1805 32 72 505, hodpumt glaſg 1320 Aber, un Kur Wafferfland + 2 Fuß — Soll 
Br., 114 Gb., ur Wanger 1 Br., RE FE 515 r 51 — an en billi 95 995 4 2368, 123% Wind: 3 wan „it und regneriſch. 
en dur Iunt 3 5 : * 8 Gb. fer el A 500 2 100 5 0 5 er Bat Ale 5 
r., 844 Gd., uguſt⸗September r., 8 rbſen 5, grüne 5 — Rothe Kleeſaat ; x N 
e. öl Kontos, I loco win Ar October 1 K Spiritus = und 141 9. Sr bir > rs u Gerſte 7. 300, 113 PER Stettin nach Warf en U. Kliſche, Kloz, Kreide u. 
lle, due. R uli 23%, li⸗Au aguft 234, uguſt⸗ Sep⸗ 306 Jr 430% — Ueber Spiritus iſt heute Nichts bekannt 5 ire 
ber affee rul 2 ink belebter 1 . Gent. | geworden, es Sal, morgen Kr. 150 0 ſein. n Thor 1 13 N A PR Ln. Schl. 


Rudnitzki, nul Dai Kahn, SAME, 
Laſt Weiz., 7 La Rogg., 1 — Erbſn. 

Wegner, Leiſer, do., 1 an Laft Weiz, 2 30 do. a 

Kaczynski, ders., dei, 1 do., 

5 Laſt Roggen, 12 Laft Hafer, 2 30 do. 

Sei, 8 7 G 1 do., 3 Laſt Rogg., . a 


Beſtände ultimo Weizen Roggen 980, Gerſte 

310, 15 140, Erbſen 600, Kaps um > Habfen 10 L Saiten. 5 

nig berg, 2. ar (K. 93 ) Weizen loco ftill, — 

Sue ah oe 1 ollg 00 N 7 858 5 un dr — 

0 =; rother ollg. r., 

1303 er 1STD 85 Ser bez. — Roggen I8c0 Zr 0% Bel 
oug- 


Ioco » 138. Petroleum ſehr ſtille, loco 14, „r Mai⸗Juli 13, 
He Augu Deals — Sehr ſchönes We iter. 

Bremen, 2. Juni. Petroleum, Standard white, loco und 
auf Termine eher beſſer. 

Amſter dam, 2. Juni. [Getreidemarkt.] Echwfere gz 
Weizen 8 18 loco niebeigen, Sr October 186. 


Gutſche, Henning, bing, „1 do,, 800 Schſl. Kartoffeln. 
252 do., 1 — 600 Schfl. A 


Raps 2 Dctob * Kr Herbit 38k. — Wetter 1755 64 * 5 Hir. Br., u Mai⸗Juni Re 17 15 8 65 Mr Br., 
Konten Juni eee 0, | 8 x Je , 0 8 4 % Br. 63 Cennet Felge 5 e 0 3 25 — = Weh 
330 uc. de Ne (ir 5 ſchra kles Se 8 „V Se 85 de 551 m 2 8 4.8 Hildebrandt 2 140 15 do 5 20 — do. N 
r beſchränktes Ge⸗ 5 t -1 — Be 
r 88. E ae 15 5 9. 70% Bol, Yes Tee Gebauer, Wolff, 29 — do. 8 


äft. Weizentendenz eher flauer. — etter trüb ld. 
ſch 75 5 2. Juni. See e.] as 9 
1% Spaniel 28}. 52 Ken 5 5 3 ; 1 15 


ollg. 37 Br., Koch⸗ „x 5 
. ele 75 it & Kale de 1808 40h & + Be 9 6 a 2 eo Sa TTT! 
1 5 den 105 ne . 6 2 a 5 Bebe. 10 75 1 2 ik 11 8 0 = 7 Meteorologiſche Beobachtungen. 75 
. emde en 5 ei — 
ven ber e een, 50 @erie, 610 Güde | Biß 6] _ 1 1 10 hr He 704 a Bol. Br, 205 Drone erm. Im | | 
ehl. men a s 1 wer erkauf. Mehl 16 theurer, wine Yan 1 5 5 82 ie Pr orbindre = 70% 850 — Wind uu Wetter. 
5 . 25 aa 0 2 . 5 Bi. 
ee 219 le Springmann & Ce) [Bau 97 a 105 0 Gb. — 8 4 13 2 Fr 90/4 3 8 33907 5 E. Ten, fan, helf und wolkig 
wolle]: 15,000 Ballen Usa 5 Middl. Orleans 11}, wibbling Br., % 21 3 . — 12 338,83 124 „ mäßig, bell und woltig. f 
meritaniſche 114, fair _Dbollerah 9, mibbling fair e th 8 ohne Zah 11 9 15 
2. Juni. Dividende pre 1868. Preußiſche Fonds. ommer. Rentenbr. 871 5 oln Cert. 4 3300 592 G 7 
Berner ene eee ee e = . 
Gifennapn-Netien. 1118 e De 1 2 . 1889 0 
i err ai |Abeiniiche — 11 Tudländiſche Fonds. Wechſel- Conz vor vom 1. Juni. 
D Ader kabel. Kabebe tier, | — 5 Badiſche 35 SL-Loofel— fterbam kur 
Duales Ruf Giienb 1 9 5 Brau . ®. 2 
6 Stargardt⸗ been 1 55 See 15 Hamburg kurz 
iſch⸗Märk. A. 8 1295-1308 03 Sadsſterr. Baß 4 7 wedlſche Looſe o. 2 Non. 
Ber I ae 1 Thüringer 9 9 bj Seſterr. Peta ondon 3 Mon. 
Berlin⸗Hambur ge 9 3 123 bij do. Nat.⸗Anl. aris 2 Mon. 
Berlin⸗ 189 Dagbeb 17 Brioritäts-Dhligationen bi do. 185 lr Looſe ien Oeſterr. W. 8 2 
Berlins 61 rior h 93 65 i — o. 2 Mon 
Böhm. Weſthahn 6 3 Rurst-Charlom 5 ei b Rus an. 34 72 5 de. 1860 r she geburg 2 Mon. 
Be 54 a. Kursk⸗Klew 79 63 15 u: 82 BR 1864: Loo Bun + 5 
er e — — 
Fabre en 815 Vest. nah Se ee Oftpreuf. ui 71 © Ng. Efe e „Don, 
Lad derb ieee 7 Dividende pre 1808. Ar | d0. 81 bi f. 0 Anl. oe urg 3 Be 
do. S 7 bz u B Berlin. Kaſſen⸗Verein sd mende 72 bi do. do. 1862 Wa 
do. 7 DVerliner Handels⸗Geſ. 4 120 8 115 65 | a bi do. engl. Stck. 1864 de algen 8 3 6 782 55 
Nag 8g Halbe abt! 142 b Dies. ben. Ante 9 14 1201 55 b 55 Pfdbr. 78 8 5 0 See en N 
7 1 5 ‚Antbe 3 Schleſiſche 9. e 2 
Ma dehnt, ip3 1954 B Falten „Pfdbr. — 5 93 bi IWeftpreuß. » 32 7158 Mall. Pre nl. 18947 i BIT - und Papiergeld. 
Malz iasba 133% b Kön gb erg 4 4 1051 do. 5 81 8 do. do. 1 8006 Fr. B. m. N. 90 f bi Napl 17 b; 8 15 
er 73 8 Bete 8 4 4 86 © bo. neue ⸗ 88 bz 12 7 1 ‚Stiel „ohne. 998 bz Lsd'r. 1121 
ae leſ.⸗Märk. 87 ich. Erebits 13 5 [1964-42 b do. neue — — Dr W. 8⁴¹⁰ bz Sys. 6.451 6 
Oberſchleſ Are 155 175 = Bank⸗Ant — 9 144 6 5 b € Sers 98 Ds . Be LER n. 4 u na 79, b ee 
. u. . ö . „0. 
do. Lier. B. 15 105 594 U d Bomm. R. Privathant 5 8: G det ut, ea 4 | 88} Bine 5 114 bb jEib.20 %& 


Lebens N Wee 


ersicherungs- 
in Stettin. 


Der Bestimmung in & 40 der Statuten unserer Gesellschaft entsprechend, veröffentlichen wir hierdurch die Bilanz der Germania pro 
31. December 1868. 


Passiva. 


. Sola-Wechsel der Actionaire 1. Grund-Capital 


2. Prämien-Ueberträge 


e RB. a nu. er eee 


ae. 2 ũm he „„ „ Dh ern ene nme ueber ge 


Wechsel im Portefeuille 


eee neee . 
DE ae ae Te 0 Ne e ee ee 
END EEE SE ar er a RETURN DI 2 DER ae Te er 


Lombard-Darlehne 
Darlehne auf Policen 


a) Lebens-Versicherung 
für Fälle aus 1866 
1867 


BEE Teak ea a Ye he a Eee 


. Gestundete Prämien wegen terminlicher Zahlung 
. Aussenstände bei Agenten, Rückversicherungs-Gesellschaften und Ver- 


r 0 ie ieh aa oh difim... de 


0 „ 60,771 12. 


Sof 


d Ver- niss- Versicherung 
für 1 Fall aus 1866 
für Fälle aus 1868 


Nicht abgehobene Dividenden 


F Diganisationskosten. .. "0 ut rn, ö 
Grundstücke der Gesellschaft 


lolom Seel 


8. » 

9. Kapital-Reserve . 
10. Tantième des Verw 
11. Dividende an die Actionaire 
12. Conto für unvorhergesehene Ausgaben 


6196338 | 27 ] 10 | 
Stettin, den 28. Mai 1869. 


Die Direction der-„&@ERMANIA“. 
Import engl. 


| Flas e 4 


ch ſchwerem Leiden entſchlief heute 
mein innigſt geliebter 
Mann, unſer guter Bruder, Onkel 0 
ger, der Conditor David Düſterbeck, in 
einem Alter von 52 Jahren, welches wir 


den 
ſtatt befonderer Meldung tief betrübt an: 


. Die Hinterbliebenen, 
Danzig, den 3. Juni 186 


7 Uhr vom Trauerhauſe ſtatt. 


Frankfurter 
tadt⸗Lotterie. 
Gewinne; Engl fl. 100,000, 50,000, 


7 de. 4 K 

Ziehungs⸗Aufang Ir Klaſſe: 9. Juni. 

Ganze Original'Looſe Rthlr, 3. 
1: Ntble. 1. 22 e 


Stiebel Sähı 


Hauptkollecteurs Frankfurt a 


heſtand der 
⸗Nähmaſchin 
August Momber. 

Buckskins u. Paletots⸗ 
edecken u. Plaids 


ugust Moinber. 


Gelbe Saatlupinen 
F. W. Lehmann. 


— — ̃ ̃ vu—»— — 
nglish and French lessons in grammar, and 
conversation, eombined with commereial 
correspondence are given on moderate terms 
b 


n 


1 * 


Mignon⸗Ha 


offerire ich zu ſehr billigen 5 
. zu ſehr billigen Preiſen 


Regenmäntel⸗Stoffe, 


Stoffe, Reiſehemden, Rel 


kaufe jeden Poſten mit Aufgeld. 


angabe erbittet das Lotterie⸗Comtoir von 

Goldberg, M onbijouplatz 12, Berlin. 
Bumänische 

Tkproz.Eisenbahn-Oblgt. 


io pr. 1. Jull e., fälligen Coupons 
dieser Obligationen löse ich schon von 1 95 


S. Pln kuss, 


Nene 
engliſche Matjes⸗Heringe 
ö 9 ſche 9 ale et 3 


RK. Schwabe. 
Niederlage 


A. W. Schwarz. 

16. Fleiſchergaſſe 16, 
feinfter und reinſchmetkendſter Tafel: 
Butter umgegend Danzigs vom Gut 
Mehlken, wöchentlich zwei Lieferun⸗ 
ounabend, zum Markt⸗ 
preis abgebend, für dieſe Woche 8 und 
8, Sgr. Beſtellungen werden e 


Frauengasse No. 29. 


n Banzeichner, im Projectiren und Ber: 
5 erten unter No. 2 
Expedition dieſer Zeitung. 
ür ein junges gebildetes Mädchen aus an⸗ 
er Familie von auswärts wird in 
gen Weiß, Kurz- oder Galanterie⸗ 
Wagren⸗Geſchäft gegen beſcheidenes Honorar 
Stellung geſucht. Adr. unter No. 2402 Erp d. 3. 


gen, Mittwoch u. 


1 6. A. Maufı. 
Neuen Matjes- Hering, 


fetter, schmackhafter 
Tonnen offerirt 


ir. per Tonne 
Rud. Malzahn, 
2397) — Langenmarkt No. 28. 
Geräucherte Speckflundern, 
Große Spickaale, 
Friſche Steinbutten, 


ſowie friſche, mar. und geräuch. Fiſche, die die 
Saiſon bietet, verſendet billigſt unter Nachnahme 


Brunzen's Seeſiſchhandlung, Fiſchm. 38. 
Tuaac friſch geräucherte Flun⸗ 
dern beſter Qualität, ſchon zum Verſenden ge⸗ 


eignet, ſowie fetten Räucherlachs ems 
Oſtſec⸗Fiſcherei⸗Geſellſchaft 


2d, Werkaufatocal: Branesthor: 
Großes Möbelfuhrwerf, 

Inſtrumenten⸗ u. Reiſefuhrwerk ift ſtets zu haben 

bei E. Heilmann, Heiligegeiſtgaſſe No. 44. 


darſchneiden u. 
empfiehlt bei um Ile 


9 (240: 
Willdorff, Friſeur, Biegeng. 5. 
in allen Farben und 
: Längen halte am La: 
ünftliche Haararbeit wird ſo⸗ 
fort ſauber, gut und Billig ausgeführt in der 
Haartouren⸗Fabrik » 
Willdorff, Ziegeng. 5. 
in Shirting Shirting 
mit Leinen⸗Einſätzen 


Oberhemden 


und Wolle, Chemiſettes, Unter 


e, Schleifen Manſchetten⸗ und 
Chemiſeltesknöpfe, Uhrſchlüſſ 
ketten, Spazierſtöcke, Kopfe, 
ut⸗, Kleider-, Taſchen⸗, Oel⸗, Sammet“ u. 
ammbürſten, alle Sorten Kämme, Poma⸗ 
den, Seifen, Haaröle, Parfums, Taufkarſen, 
Gratulationskarten, Verlo⸗ 
; „Hochzeitskarten, und viele andere 

e Artikel, zu Geſchenken paſſend, empf. 
f Loui d 3 5 


Einen Lehrling 
ſuchen zum baldigſten Eintritt in unſer Geſchaͤft. 
Hundius, ganggaſſe. 
1. Stelle auf ein 
dr. Stargardt zum 1. Täglich große Vorſtellung und Concert. 


eflectanten wollen ſich gefälligſt in Danzig, Deud und Derlag von A. W. Kafemann is 
Brodbänkengaſſe No. 37, melden. Dan zi 1 


0 
ten Verſteigerung der Fürſtlich von 
nich'ſchen 1868er Weine wurden für 17 gan 
und 26 halbe Stück zuſommen fl. 61,250 erlö 
Der höchſte Preis für ein Stück war fl. 1930 — 
für ein Halbſtück fl. 2750 — das beſte wurde von 
alck, Weinhändler in Mainz, erſtanden, 
gent Wilh. Colberg, 


e | 
esellschaft 
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| Ein junger Mann, Oberſecundaner eines Gym⸗ 
naſüü, Stenograph, ſucht auf dem Lande eine 
Stelle als Haus 5 Gefällige Offerten werd. 
6 unter K: B. 87 poste restante Neu- 
örfchen per Marienwerder. 2380) 


Dur eine preußiſche Viehverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft wird ein ſolider Generals 
Agent geſucht. Nur tüchtige, mit guten Res 
ferenzen verſehene Perſönlichleiten, welche zus 
leich Caution hinterlegen können, wollen ibre 
fferten fr. sub G. 5224 an die Annoncens 
Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin 
einſenden. (23 


N 
1 2 Knaben finden In einer kKinderloſen 


bis 2 


Lehrerfamilie eine gewiſſenhafte ton. Adr. 
I werden unter 2338 2 — — 2 — m 
} ger Zeitung 2 Lili - — 2 


Alter b ilitalrfrel, u glelch 
oder er Stelle. 33 
Näheres Frauengaſſe No. 33 im Comtoir. 
Langefuhr 72 find noch Sommermohn. zu veim. 
0 8 Jäſchkeuthal find zwei freundliche Zim. 
mer mit ſchöner Fernſicht, zuſammen, nebſt 
Kü he und Zubehör, oder auch einzeln, zu ver⸗ 
miethen. Nah. Johannisg. 24, 1 Tr. h. Vormitt. 


SGartenban⸗Verein. 


Sonntag, den 6. d. Mid, Morgens 7 
Uhr, Monatsverſammlung in Oli va (Wald⸗ 
dauschen. Tagesordnung: Bericht über die 
Ausſtellung. Mitgliederaufnahme. Dann: Excur⸗ 
ſionen in die naheliegenden Wälder. 

Anmeldungen zur bee Fahrt 
dorthin werden bis Freitag, den 4. d. M., 
Abends 6 Uhr, Wollwebergaſſe No. 10, ent- 
gegengenommen. Abfahrt Morgens 512 Uhr 
vom Hohen Thore aus. (2290 


er Vorſtand. 
Sine cura. 


Freitag, den 4. Juni cr., General Verſamm⸗ 
lung ia Winterlocale. 2 (2390) 
Der Vorſtand. 


brand Restaurant, 
„Dominikaner⸗Halle, 


am Dominikauerplatz. 
Mittagstiſch zu 8 und 6 Thlr. im Abonnement, 
à la carte zu jeder Tageszeit. 
Die erſte Sendung Oder ⸗Krobſe hahe ich erhal⸗ 
ten und empfehle dieſelben zum heutigen Abend 
angelegentlichſt. Jordan, 


N A. Jordan. 
Seebad Weſterplatte. 
Freitag, den 4. Juni, Concert. An⸗ 
fang 4 Uhr. Entrée bekannt. 
S. Buchheiz. 


Büähr's Etablissement. 
vormals Kutzbach, in der Allee. 


I mergen, Freitag, den 4. Juni c. 
Concert des Hrn. Muſikdirectors 
Friedrich Laade aus Dresden E 
mit ſeiner Kapıl, Anf. 5 Uhr. Entree 24 9 


v2 © 1 
Vittoria⸗Theater. 
Freitag, den 4. Juni: Die Gefangenen 
der Czaarin, oder: Alles durch die Frauen. 
Luſt piel in 2 Acten frei nach Bayard. Vorher: 
Die alte Schachtel. Luftipiel in 1 Act von 
©; zu Putilitz. 


Selonke's Etablissement. 


anzig. 


